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ane ſein will, ſeien die Sache des Miniſters des königlichen 
auſes. 
Die „Freiſ. Ztg.“ bemerkt hierzu: 

In dem gegebenen 1 55 würde es nicht bloß auf das Haus⸗ 
miniſterium ankommen, ſondern auch auf das Minifterlum des 
9 da Baufluchtlinien am Schloßplatz nach den beſonderen 

eſtimmungen für Berlin nur unter Gegenzeichnung des Miniſters 
des Innern geändert werden dürfen. 


Amtliches. 


Berlin, 8. Mal. Der Kalſer bat den Regierungsrat und 
ſtändigen Hilfsarbeiter im Reichs⸗Juſtizamt Dr. Dungs zum 
a ran Keglerungdrath und vortragenden Rath im Reichs⸗Juſttz⸗ 
amt ernannt. 

Der König hat den Geheimen Baurath Ehlert zum vortra⸗ 
genden Rath im Mınifterium der öffentlichen Arbeiten und den 
bisherigen außerordentlichen Profeſſor an der Univerfität 10 Berlin 
Dr. Brückner zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fa⸗ 
kultät derſelben Univerſität ernannt. 


ch 
Deut f hland, „Im Reichsſchatzamte werden zwar keine offiziellen Erhebungen 
Berlin, 8. Mai. die and 15 e u e 1 15 Reit, 
i aber man unter arüber, welche Folgen aus der Aufhebung 
der Bu > 7 81 n e eden dene 0 905 N dieſer Steuer entſtehen, und iſt der Meinung, daß dieſelbe über 


tag dem Reichskanzler zur Berückſichtigung überwieſenen Petition 
des Waldeck⸗Vereins zu Friedland wegen reichs f eſe 511 * 
Regelung des Vereins⸗ und Verſammlungsrechts 
einem ® ade n des Magiſtrats einer Stadt, betreffend die in 


ſteht der fernere Plan 
1887 beſtehenden beiden Verbrauchsabgabenſätze 


einem Bundesſtaat abgelehnte Zwangsvollſtreckungwegenſe 2 
Tüchtändiger Gemeindeſteuern, feine Folge zu geben. völlig abzufchaffen. 2 2 
Die Petition des Aufſichtsraths des internationalen Vereins der id en A5 N 3 * N et br 


Gaſthofsbeſitzer wegen Verbeſſerung der handelsrecht⸗ 
lichen Stellung der Gaſt wirthe wurde dem Reichskanzler 
zur weiteren Behandlung übergeben. Mit der Vorberathung der 
neuen Bearbeitungen des Bahnpolizei- Reglements für 
die Eiſenbahnen Deutſchlands, der Beſtimmungen über die Be⸗ 
fähigung von Bahnpolizeibeamten und Lokomotivführern, der Sig⸗ 
nalordnung für die Eiſenbahnen Deutſchlands, der Normen für die 
Konſtruttion und Ausrüftung der Eiſenbahnen Deutſchlands und 
der Bahnordnung für deutſche Eiſenbahnen untergeordneter 
Bedeutung wurden die Ausſchüſſe für Eiſenbahnen, Poſt und Tele⸗ 
grapben und für das Landheer und die Feſtungen beauftragt. End⸗ 
lich wurde über die dem Kaſſer wegen Beſetzung der im Reichs⸗ 
baushaltsetat für 189293 neu vorgeſehenen beiden Rathsſtellen 
bei dem Reichsgericht zu unterbreitenden Vorſchläge Be⸗ 
ſchluß gefaßt. - 

Der Brief des Lotteriepatrioten Kunze an den 
Stadtverordneten Dr. Alexander Meyer findet ſelbſt in 
der konſervativen Preſſe weder Beifall noch Entſchuldigung. So 
ſchreibt der „Reichsb.“: 

Zu dieſem Briefe wird jeder, der ihn lieſt, bedenklich den Kopf 
ſchütteln: erſtlich darüber, daß Herr Kunze ihn überhaupt in der 
Zeitung veröffentlicht und dann wegen ſeines Inhalts. Was hat 
der Neffe des Herrn Meyer mit der Schloßplatzfrage au thun? 
Wünſcht Herr nze denn, daß die Behandlung öffentlicher An⸗ 
n ri Geſichtspunkt von en geſtellt 

a 


Geh. 1 
wird wahrſcheinlich zum 
werden. 

— Wie das Antiſklaverei⸗Komitee mittheilt, hat die ſogenannte 
Borchert'ſche Expedition, welche nach der Erkrankung Oskar 
Borchert's jetzt vom Grafen Schweinitz weitergeführt wird, ſchon 
auf dem kurzen Marſche bis Mpwapwa verhältnißmäßig ſtarke Ver⸗ 
luſte erlitten. Von den als Bedeckungsmannſchaft mitgenommenen 
70 ſchwarzen Soldaten mußten 20 Krankheitshalber zurückgeſchickt 
werden. Zahlreiche Träger waren deſertirt. Von den fünf die 

edition begleitenden e e mußte einer, Namens 

umkehren. 
dem „Berl. Tagebl.“ gemeldet: Die 
deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft wird in Noſſi Bé auf 
Madagaskar eine Station gründen. — Dr. Peters macht zur 
Stärkung ſeiner angegriffenen Geſundheit einen Ausflug nach 


Natal. . 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

* Wien, 7. Mat. Der Kaiſer eröffnete heute Vormittag die 
Internationale Muſik⸗ und Theaterausſtellung 
in Anweſenheit der hier weilenden Erzherzöge, des diplomatiſchen 
Korps, darunter des deutſchen Botſchafters Prinzen Reuß, der 
Miniſter, zahlreicher Würdenträger und Parlamentsmitglieder. Auf 
die Anſprache des Präſidenten der Ausſtellung, Grafen Pallavicini, 
erwiderte der Kalſer mit dem Ausdrucke ſeiner Befriedigung dar⸗ 
über, daß ein ſo bedeutendes Werk in Wien, der fleien Pflegſtätte 
der muſikaliſchen und * Kunſt, Dank der Betheiligung 
des In⸗ und Auslandes zu Stande gekommen ſei. Hierauf unter⸗ 
nahm der Kaiſer einen Rundgang durch die Räume der Ausſtel⸗ 
dell und ließ ſich die Vertreter der betheiligten Staaten vor⸗ 
tellen. 


Sörenſen, wegen Erkrankun 
Aus Zanzibar wir 


dem amen 
ſucht. Es bedarf jedenfalls noch der näheren Auftlärung, wie Hr. 
Kunze zu bem angeblichen „Auftrage des Kaiſers mit der Stadt 
zu unterhandeln“, gekommen iſt. Denn wenn der Kaiſer mit der 
Stadt zu verhandeln hat, ſo pflegt er dazu doch nicht Privatperſonen, 
ſondern die dazu vorhandenen amtlichen Organe, wie den 
Miniſter des Innern oder den Hausminiſter, zu wählen. 


ol land. 

* Bei der Kammer tft, wie ſchon gemeldet, ein Geſetzentwurf 
über Arbeitstammern eingebracht. Dieſe Kammern 
ſollen über die gemeinſamen Interejen von Arbeitgebern und 
⸗nehmern berathichlagen ; ſie ſam meln alles die Arbeitsangelegenheiten 


In derſelben Angelegenheit wird der „Voſſ. Ztg.“ ge⸗ betreffende Material; ſie dienen vor Allem den miniſteriellen 
ſchrieben: 0 gelegen 5 „Voſſ. Ztg.“ g Departements und den Provinzial⸗ und Gemeinde⸗Verwaltungen 
die ſen Vorſchläge über 


Dr. Alex. Meyer hatte keine Ahnung davon, daß Kunze das 
an ibn gerichtete Schreiben veröffentlichen würde, und daher keinen 
Anſtand genommen, daſſelbe ſofort zu beantworten. 
Die Antwort muß ſich in den Händen des Kunze befunden haben, 
als die einer e den Brief deſſelben veröffentlichte. Ob Kunze 
ſich und ſeiner Sache durch die Veröffentlichung des Briefes ge⸗ 
nützt hat, mag er ſich ſelbſt beantworten. Eine Folge des Vor⸗ 
ganges trat bereits in dem Gerücht bervor, der Miniſter des 
königlichen Hauſes, v. Wedell⸗Piesdorff, habe ſeine Ent⸗ 
laſſung eingereicht. Dieſes Gerücht bat jedoch bisher keinerlei 


Beſtätigung gefunden. 
8 Die Angaben des Herrn Kunze in dem in der „Kreuz⸗ 


Zeitung“ veröffentlichten Briefe, daß er von dem Kaiſer be⸗ 
auftragt worden ſei, wegen Anlegung der Schloßterraſſen 
mit der Stadt Berlin zu verhandeln, hat übrigens auch in 
Abgeordnetenkreiſen beſonders großes Aufjehen erregt. 
Bisher iſt darüber auf keiner Seite das Mindeſte bekannt ge⸗ 
weſen. Es wird auch namentlich von der rechten Seite 
aus entſchieden beſtritten, daß ein ſolcher Auftrag vor⸗ 
liegen kann. Auch der Magiſtrat hätte ja, ſo meint man 
auch hier, der Stadtverordneten⸗Verſammlung am vorigen 
Donnerſtag hiervon Mittheilung machen müſſen. Stattdeſſen 
ſagte Stadtrath Voigt wörtlich, Herr Kunze ſei ſo zu be⸗ 
andeln, wie jeder andere Unternehmer, der mit Anträgen an 
die ſtädtiſchen Behörden herantritt. Auch die „Nat. Ztg.“ 


Frankreich. 


* Paris, 6. Mai Das Sendſchreiben des Papſtes 
an die franzöſiſche Geiſtlichkeit iſt an die ſechs franzöſiſchen Kar⸗ 
dinäle gerichtet. Es wiederholt kurz die Hauptpunkte der letzten 
Encyklika und tadelt energiſch diejenigen Konſervativen, welche, 
wenn auch im Glauben, der Religion zu dienen, auf Grund ihrer 
perſönlichen Anſchauung oder um politiſcher Parteizwecke willen die 
nothwendige Einigkeit aller Katholiken ſtören und das öffentliche 
Wohl bintanjegen. Die Encytlika dulde nicht zweierlei Deutung, 
ihr Sinn ſei: Man müſſe die Republik unbedingt, 
ohne Hintergedanken und mit vollkommenſter 
Ehrlichkeit anerkennen und ihr als der von Gott gekom⸗ 
menen Staatsform unterthan ſein. Eine Stelle des Sendſchreibens 
ſpricht von den beklagenswerthen Vorfällen der jüngſten Zeit, wo⸗ 
wit auf die anarchiſtiſchen Attentate hingedeutet wird, und ſchildert 


ſchreibt: . 

Vielleicht entſchließt ſich Herr Kunze, da er nun einmal öffent⸗ 
lich das Wort in dieſer bedauerlichen Angelegenheit ergriffen hat, 
etwas Näheres über die Form des von ihm behaupteten „Auf⸗ 
trages“ a ferner darüber, ob er ſelbſt ihn vielleicht 

durch die Mittheilung von Projekten erſt veranlaßt bat. Wir 
glaubten bisher, Verhandlungen, wie Herr Kunze ſie zu führen 


Sr 


nee 


dieſe als Folgen der Beſtrebungen, welche auf die Entchriſtlichung 
ums gerichtet ſeien. Das Sendſchreiben ſchließt mit einem 

roteſt gegen die Freibeitsberaubung welche der päpſt⸗ 
liche Stuhl in Italien erleiden müſſe. — Entgegen der frühe⸗ 
ren Meldung iſt in dem Schreiben von den Wahlkatechis⸗ 
men nicht die Rede. 


Witterungs bericht 
für die Woche vom 9. bis 16. Mai. 
(Nachdruck verboten.) 
O.-K. Der vollſtändige Umſchlag der vorausgegangenen Dürre zum 
„Frühregen“ dürfte nun ſeine Wirkung auch noch 
über die jetzige, eine Mondfinſterniß bringende 
Vollmondsperiode hinaus erſtrecken, fo daß außer 
vom 11. zum 12, auch vom 15. zum 16. und vom 20. 
er ai in Deutſchland Regengüſſe erfolgen 
werden. 


Lokales. 


Poſen, den 9. Mai. 

br. Der geſtrige Sonntag war der erſte ſchöne Maltag. 
Wenn es auch in den Frühſtunden noch kühl war, ſo wurde die 
Temperatur im weiteren Verlaufe des Tages, je höher die Sonne 
2 55 immer wärmer und in den Mittagsſtunden herrſchte in der 

hat eine ordentliche Falte Das ſchöne Wetter hatte denn auch 
ahlreiche größere und kleinere Geſellſchaften veranlaßt, die erſten 

kaitouren in dieſem Jahre zu unternehmen und ſo herrſchte vor 
allen Thoren unſerer Stadt bereits Vormittags ein reger Verkehr. 
Der Schilling⸗Schießverein hatte auf dem Schilling 
wieder ſein regelmäßiges Sonntagsſchießen begonnen, die hleſigen 
Radfahrer hatten eine größere Fahrt nach Czempin unter⸗ 
nommen. In den Mittagsſtunden waren unſere Promenaden noch 
mehr belebt und Nachmittags wurde der Verkehr überall ein äußerſt 
lebhafter. Das regſte Leben herrſchte natürlich wieder vor dem 
Berliner Thor. Im Zoologiſchen Garten fand das Konzert 
der Kapelle des 46. Infanterie⸗Regiments unter Leitung des Herrn 
Muſikdirigenten Thomas unter äußerſt lebhafter Betheilſgun 
des frühlingsfreudig geſtimmten Publikums im Freien ſtatt. Au 
das Tauber ſche Etabliſſement war außerordentlich ut beſucht 
und der grobe ER daſelbſt von einer fröhlichen Kinderichaar 
belebt. Die Sommerſaiſon iſt jetzt in der That eröffnet, auch eine 
beſonders originelle Art von Frühjahrserſcheinungen die Selter⸗ 
waſſerverkaufshallen haben ihre Pforten den durſtigen Paſſanten 
wieder aufgethan und überall haben die kleinen Handelsleute ihre 
fliegenden Kramgeſchäfte in allerhand möglichen Branchen etablirt. 
Die erſten Mafkäfer find gleichfalls geſtern von unſerer Jugend 
bemerkt worden; Jagd und Handel mit dieſem lebendigen Früh⸗ 
jahrsartitel beginnen alſo auch in gewohnter Weiſe. 

br. dgottesdienſt. Auf dem Kleiſt⸗Füſilier⸗ Platz fand 
geſtern Vormittag um 8%, Uhr ein Feldgottesdienſt ſtatt, an wel⸗ 
chem das hieſige Huſaren⸗Regiment vollzählig, das erſte Bataillon 
des Infanterie-Regiments Nr. 47 und vom Grenadier⸗Regiment 
Graf Kleiſt von Nollendorf (1. Weſtpreuß) Nr. 6 pro Bataillon 
50 Mann theilnahmen. Die Predigt wurde von Herrn Diviſions⸗ 
pfarrer Strauß gehalten, die Muſik zur Begleitung der Geſänge 
hatte die Kapelle des Huſaren⸗Regiments geſtellt. 

* Brände Vergangenen Sonnabend Abends 8 ¼ Uhr waren 
Friedrichſtraße Nr. 30 in einer Parterre⸗Wohnung durch unvor⸗ 
ſichtiges Umgehen mit Licht Gardinen in Brand ge⸗ 
rathen; der kleine Brand war von den Bewohnern vor dem 
Eintreffen der Feuerwehr bereits gelöſcht. — Ein Dachboden⸗ 
brand entſtand geſtern Abend 11 Uhr in einem Hinterhauſe des 
Grundſtücks St. Martinſtraße Nr. 56 durch eine Lampe, welche 
an der Decke hängend in Brand gerathen war. Der nur kleine 
Raum zwiſchen Schaldecke und Dachſchalung war mit Hobel⸗ 
ſpähnen gefüllt, die mit in Brand gerathen waren. Zum Glück 
war das Feuer noch rechtzeitig bemerkt worden, ſo daß daſſelbe 
von der Feuerwehr mit einer Schlauchleitung vom Hydranten aus 
in kurzer Zeit gelöſcht werden konnte. 

* Eine Alarmirung der Feuerwehr wurde am Sonn⸗ 
abend Abend um 10 Uhr nach der Gr. Gerberſtraße Artillerie⸗ 
Zeughaus in Folge Selbſtauslöſung des dort befindlichen Feuer⸗ 
melde⸗Apparats verurſacht. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
und vorgeſtern neun Perſonen wegen Bettelns, drei Frauens⸗ 
perſonen wegen verbotenen Umhertreibens, eine Frauensperſon 
wegen unangemeldeten Aufenthalts, und geſtern Abend nach 11 Uhr 
ein Schneidergeſelle wegen nächtlicher Ruheſtörung und Wider⸗ 
ſtandes gegen die Staatsgewalt. — Auf polizeiliche Ver⸗ 
anlaſſung wurde vorgeſtern Abend eine Frau, we che in der 
Kränzelgaſſe in Krämpfe gefallen war, in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus, und geſtern Abend ein Schneidergeſelle, welcher in der 
Wronkerſtraße von Krämpfen befallen wurde, in ſeine Wohnung 
gehdantt — Einem Vergolderlehrling, welcher geitern 

kachmittag auf einem Grundſtück in der Schulſtraße geſchoſſen 
hatte, wurde polizeilicherſeits das Terzerol abgenommen. — Zum 
polizeilichen Aufbewahrungsort von Hendewerk 
mußte vorgeſtern Nachmittag vom Petriplatz aus ein herrenloſes 
einſpänniges Fuhrwerk geſchafft werden. — Gefunden wurde 
am 4. d. Mts. am Eichwaldthor eine Schulmappe. — Zuge⸗ 
laufen ift am 4. d. Mts. in der Schuhmacherſtraße eine Mops⸗ 
hündin mit weißer Bruſt. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, I. Mai. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Graf von 
21 a. Czacz, v. Czarlinski a. Brachnowko, v. Zabtocki a. 
eſiona, v. Paliſzewski und Frau a. Hutti, Frau v. Czapska und 
Familie a. Bardo, Frau v. Ponikiewska u. Familie a. Wisniewo, 
die Kaufleute Jacoby a. Berlin u. Packermann a. Wongrowitz, 

Rentier Toporski a. Biskupice. : 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). 


Die Lientenants 


Graf v. Pückler, v. Kroſigk u. Frau und v. Hartrott u. Frau a. 
Gneſen, Rechtsanwalt Boraſchek a. Breslau, Frau Rittergutsbeſitzer 
Winter a. Placzki, Direktor Manger a. Cleve, Ziegeleibeſitzer 
Brock a. Zirke. Ingenieur Schmidt a. Neuſtadt, die Fabrikanten 
Adler a. Straßburg u. Manntz a. Rheidt, die Kaufleute Vieweg a. 
Breslau, Laufer a. Bremen, Senger a. Berlin, Pilenz a. Heil⸗ 
bronn u. Itzigſohn a. Wollſtein. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Bauſch a. Odenkirchen, Schall, Sohrauer, Dzialoczynski Heymann 
u. Wohl a. Berlin, Heinke a. Leipzig, Kunicke a. Bernau, Oppen⸗ 
heimer a. Mannheim, Thönert a. Stettin, Veith a. Karlsruhe, 

ung a. Annaberg, Scheurlen a. Schramberg, * und von 
orze a. Grünberg und Laſch a. Breslau, die Rechtsanwälte 
Cohn a. Rogaſen, Weiß a. Schroda und Glaß a. Schneidemühl, 
Regierungs⸗Baumeiſter Geick a. Neumark, Weſtpr., Bankbeamter 
Platnauer u. Frau a. Ratibor, Mühlenbeſitzer Damann a. Obornik, 


Oberamtmann Pulſt a. Trebisheim, Zahnarzt Thiel und Frau a. 
Neiſſe, Landwirth v. Blacha a. Labitſch, prakt. Arzt Dr. Radzie⸗ 
jewski a. Berlin. 

(R. Heyne.) 


Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. 
Die Kaufleute Wieſinger a. Leipzig, Keller a. Berlin, Bakke u. 
Taat a. Haarlem, Gebr. Müller a. Breslau u. Schelter a. 
Stettin. 1 Lombard a. Weſtfelde, Landmeſſer Pötter 
a. Oftrowo, aurermeiſter Neumann a. Primkenau, Ingenieur 
Steinbach a. Glogau, Eiſenbahn⸗Techniker Scholtz a. Waldenburg, 
Zune Se a. Frauſtadt, Ingenieur Aliſch u. Großkaufmann 

amel a. Berlin. 
eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Fabiſch und 
Oelsner a. Breslau, Gonski a. Poſen, Fichtner a. Kirchberg, 
Schröder a. Thorn, Ryſſel u. Frau a. Dresden u. Kallmann a. 
Nen en, Rentier Cloſe a. Stettin und Kandidat Noſſeck a. 
oſen. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Ohlert a. Görlitz, Hirſch a. Halle a. S., Waldmann 
a. Berlin, Weiß u. Frau a. Pleſchen u. Heydmann a Königsberg, 
Ackerwirth Raymann a. Bislich, Ingenieur Popohs a. Stettin, 
Gutsbeſitzer Ikier⸗Tuchenhagen u. Frau a. Oſtrowo, Fabrikant 
Gäb a. Breslau, Beſitzer Zeſchke u. Frau a. Konitz, Rentier 
Sarrazin a. Koryſzewo, Frau Ehrlich a. Tillowitz b. Oppeln. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Braunſchweig 
a. Allendorf, Kröhling a. Kitzingen, . a. Menden, Saumt a. 
Aue i. S., Cauterbach a. Krefeld, Oſtheim a. Elberfeld u. Dieſſer 
a. Gr. Steinheim a. M, Regiſſeur Schreiner a. Danzig, Landwirth 
Günther a. Gröditz i. Sachſen, General⸗Agent Hauſchke a. Görlitz, 

abrikant Giernat a. Berlin, Wirth Müller a. Liſſa, Gutsbeſitzer 
alckbrenner a. Kl.⸗Gſok. 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Neuſtadt und 
Bloch a. Breslau, Kaphan a. Schroda, Kaphan a. Miloslaw und 
Pinner a. Birnbaum, Lehrer Neumann a. Poſen. 


Vom Wochenmarkt. 
9. Mai. 


8. Bofen 

Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 9,25— 9,80 M., Weizen 

11 M., Gerſte 6,75—7,25 M., Hafer 8,0— 8,20 M., blaue Lupinen 3,00 
bis 3,25 M., gelbe Lupinen bis 3,75 M., 1 Bund Heu 20 —22 Pf. 
Das Schock Stroh 21 M., 1 Gebund Stroh 40 Pf. — Alter 
Markt. Kartoffeln ſtarke Zufuhr (Dominial⸗Waare in großen 
Wagenladungen), der Ztr. 2,25—2,50 M. Der Ztr. Wrucken 1,40 
Mark. 1 Gans 3,75—4 M., 1 Paar alte Hühner 3,50 — 3,75 M., 
1 Paar tunge Hühner 0,95 —1,20 M. Die Mandel Eier 55—60 Pf. 
Das Pfund Butter 1—1.20 M. Der Liter Milch 12 Pf. 1 Liter 
Buttermilch 7—8 Pf. Die Metze Kartoffeln, 3 Pfd., 12— 15 Pf. 
1 Kopf Salat 4—5 Pf., 1 Bund Radieschen 5 Pf., 1 Kopf Blumen⸗ 
kohl 15—25 Pf., 1 Selleriewurzel 5 Pf., 1 Bund Peterſilie 5—10 
Pf., 4—5 rothe Rüben 8—10 Pf., 1 Wrucke 5 Pf. Eine Handvoll 
Sauerampfer oder Spinat 5 Pf. Meerrettig eine große Wurzel 
8-10 Pf., 1 Bund neue Zwiebeln 8 Pf., Morcheln ſehr wenig, das 
Pfd. 80—90 Pf. — Viehmarkt: Fettſchweine ſtanden mit den 
in den Privatſtällen aufgetriebenen 92 Stück zum Verkauf; leichte, 
Mittel⸗ und auch Prima⸗Waare. Die Durchſchnittspreiſe für den 
Ztr. lebend Gewicht 38—42 M., prima 43 M. Verkäufer hielten 
auf feſte Preiſe: daher der Handel erſchwert, das Geſchäft 
ſchleppend; Ferkel und Jungſchweine fehlten. Kälber 40 Stück, 
das Pfd. lebend Gewicht 25—28 Pf., prima bis 30 Pf. Hammel 
36 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 22—25 Pf. Rinder 5 Stück, 
Schlachtvieh, der Ztr. lebend Gewicht 24—27 Mark. — 
Wronkerplatz. Fiſche auffallend en und zwar in Folge 
meiſt in todten und 


matten Fiſchen. 
Das Pfd. lebende Hechte wurde mit 
60—70 Pf., Bleie 40 
ſiſche 20— 30 Pf., Zander 50—60 Pf., Aal 
Ueberfluß: das Pfd. Schweinefletf 
Kammſtück 65 Pf. 1 Pfd. Rindfleiſch 50—65 Pf., Kalbfleiſch 50 
bis 65 Pf., Hammelfleiſch 50—60 Pf. Käufer wenig, Geſchäft ſtill. 
— Sapieha gi a 17 Der Markt recht gut * Käufer nicht 
in bedeutender Anzähl; Geſchäft wie gewöhnlich 1 ruhiger. 
Eier im Ueberfluß, die Mandel 55—60 Pf. Das Pfd. Butter 1,10 
bis 1,20 M., Landkäſe friſcher und fetter mehr am Markt, die ein⸗ 
zelnen Stücke 5—15 Pf., 1 Paar junge Hühner 1,00 —1,10 M., 
1 Paar alte —.— 3,50—4 M., 1 Paar junge Tauben 70—80 
Pf., 1 Paar Enten 4,25 M., 1 Gans bis 6 M. Spargel knapp, 
das Pfd. 0,90—1,10 M., Morcheln fehlten, das Pfd. 90 Pf. bis 
1,10 M. Küchenwurzelzeug unverändert. Die Metze Kartoffeln 
12—15 Pf. Blühende Topfgewächſe in großer Auswahl, auch 
blühender Flieder. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 9. Mai. [Telegraphiſcher Spezial bericht 
der „Poſ. Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus berieth vor 
überfüllten Zuſchauertribünen den Antrag Richter betreffend 
die Umgeftaltung des Schloßplatzes. Abg. Richter bezeichnete 
in ausführlicher Begründung als Zweck des Antrages, Klarheit 
über die aufgetauchten Projekte über den Schloßplatz angeſichts 
der geſteigerten Erregung in der Oeffentlichkeit zu ſchaffen und 
den Miniſtern eine erwünſchte Gelegenheit zur öffentlichen 
Ausſprache zu geben, ſo daß alſo der Antrag keine Spitze 
gegen die Miniſter habe. Der Antrag wolle das Halbdunkel 
an dem Projekte zerſtören, das die Beſorgniß hervorrufe, als 
ob in Preußen ein Hintertreppen⸗ Regiment auf⸗ 
kommen könne. Redner faßt alle bisherigen Mittheilungen über 


Kaiſerfamilie von der Außenwelt wies er auf die Popularität 
Kaiſer Wilhelms I. durch das ſtetige Zeigen am hiſtoriſchen 
Eckfenſter hin. 

Warſchau, 7. Mai. Nach einer im „Warſzawsky 
Dnewnik“ veröffentlichten amtlichen Mittheilung iſt der 1. Mai 
in Lodz ungeachtet aufreizender Proklamationen ruhig ver⸗ 
laufen. Am Montag und Donnerſtag fanden Arbeit sein⸗ 
ſtellungen ſtatt; die Zahl der ſtreikenden Arbeiter wird auf 
etwa 30 000 geſchätzt. Die Ermahnungen des Gouverneurs 
von Petrokoff blieben ohne Wirkung; Arbeiterſchaaren ſtreiften 
herum und überfielen jüdiſche Einwohner. Dreizehn Kom⸗ 
pagnien Infanterie und Kavallerie mußten herangezogen wer⸗ 
den. Geſtern Abend gelang es, die Ordnung wieder herzu⸗ 


ſtellen. 
Paris, 9. Mai. Die Stichwahlen für die Gemeinde⸗ 
rathswahlen vervollſtändigten den Erfolg der Republikaner, 


welche in den meiſten Hauptorten geſiegt haben. Radikale und 
Sozialiſten wurden in Marſeille und Toulouſe gewählt. In 
Roubaix ſiegten ſämmtliche ſozialiſtiſchen Kandidaten, während 
ſie in Fourmier geſchlagen wurden. 

Lyon, 7. Mal. In der geftriaen Sitzung des internationalen 
Kongreſſes der Volks⸗Kredit⸗Geſellſchaften überreichte 
der Vertreter des Ackerbauminiſters dem deutſchen Delegirten 
Raiffeiſen die Auszeichnung für Verdienſte auf dem Gebiete 


der Landwirthſchaft. 
Brüſſel, 9. Mai. In dem Bergwerk Trieukaiſin bei 


Gilly ſtürzte der Fahrſtuhl hinab. Fünf Perſonen wurden 
getödtet. 8 
London, 9. Mai. Einer hierher gelangten „Reuter⸗ 


meldung“ aus Kairo zufolge kam der flüchtige Frankfurter 
Kaſſirer Jäger in voriger Woche unter falſchem Namen hier 
an und reiſte am Freitag angeblich nach Griechenland weiter. 

Konſtantinopel, 8. Mai. Der „Agence de Conſtantinople“ 
zufolge wird die Meldung franzöftiiher Blätter, daß 


unter den Stämmen am linken Ufer des Tigris ein Aufſtand ! 


ausgebrochen ſei, wobei viele Eingeborene verwundet und die Tele⸗ 
graphenleitungen in die Hände der Aufſtändiſchen gefallen feien, 
von maßgebender Seite für vollſtändig erfunden erklärt. Unter 
den erwähnten Stämmen herrſche vollkommene Ruhe. 


Berlin, 9. Mai. [Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Zeitung.“] Abgeordnetenhaus. (Fortjegung.) Im 
Schlußtheil ſeiner Rede charakteriſirte Richter mit ſcharfer 
Ironie das Vorgehen Kunzes und konſtatirte unter allgemeiner 
Heiterkeit, daß dieſer ſich als Miniſterſtürzer und als Miniſter⸗ 
präſident von Preußen betrachte. Er erwähnte die Gerüchte 
über die Hergabe der erforderlichen Summen in Erwartung 
von Gegenleiſtungen, charakteriſirte die Frivolität eines ſolchen 
Byzantinismus und verlangte Klarheit hierüber ſowie auch über 
das Lotterieprojekt, das zweifellos beſtanden habe. Beſonders 
ſcharf wandte ſich Richter gegen die verſuchte Deckung Kunzes 
mit dem Auftrag des Kaiſers, indem er hervorhob, daß der Träger der 
Krone verfaſſungsmäßig ſich nur der Vermittelung der verantwort⸗ 
lichen Miniſter zu bedienen habe. Perſönlich ſprach er ſein 
volles Vertrauen zu dem Pflichtbewußtſein des Miniſters aus. 
Miniſter Bötticher erklärte, keine Erklärungen abgeben zu 
können, die außerhalb der Verantwortlichkeit der Miniſter 
liegen. Der Minifter erklärte aber zugleich die Befürchtungen 
über das Ententeichprojekt für unbegründet und verlas eine 
neuerliche Kabinetsordre, welche die Anlage des Kaiſer Wilhelm⸗ 
denkmals aufzdie Oſtſeite der Spree beſchränkt. Miniſter Herrfurth 
gab über das Lotterieprojekt dahin Auskunft, daß an ihn 
niemals Anträge auf Genehmigung der Schloßlotterie gelangt 
ſeien und ihm auch nichts von einer ſolchen Abſicht bekannt 
geworden ſei. Bei der Regierung beſtehe auch nicht die ge- 
ringſte Abſicht auf Genehmigung einer ſolchen Lotterie. Die 
Abgeordneten Graf Limburg, Vopelius, Lieber und 
Hobrecht erklärten Namens ihrer Parteien ihre Befriedigung 
über die letztere Erklärung und verurtheilten einſtimmig den Ge⸗ 
danken an eine ſolche Lotterie, der nur Cremer das Wort redete. 
Abg. Richter zog nach dem Schlußwort, worin er bedauerte, 
daß die Kabinetsordre nicht ſchon früher veröffentlicht worden 
ſei, und daran feſthielt, daß das Vorgehen Kunzes auch das 
Miniſterium angehe, ſeinen Antrag zurück, da ſein Zweck durch 
dieſe Beantwortung erfüllt ſei. 

Gueſen, 9. Mai. [Privat⸗Telegramm der „Poſ. 
Ztg.“] Der Schachtmeiſter Petro Lewandowski aus Tokarſzewo, 
welcher den Einbruch in die Tremeſſener Gerichtskaſſe verübte, 
iſt heute von der hieſigen Strafkammer zu 15 Jahren Zucht⸗ 

aus verurtheilt worden. 

Wien, 9. Mai. Die gemeinſamen Miniſterkonferenzen 
finden heute in dem unter dem Vorſitze des Kaiſers ſtattfinden⸗ 
den Miniſterrathe ihren Abſchluß. Die Delegationen treten 
wahrſcheinlich im Frühherbſt zuſammen. Einer Budapeſter 
Korreſpondenz zufolge beträgt die Mehrerforderniß für das 
Heer mindeſtens vier Millionen. 


Börſe zu Poſen. 
en, 9. Mai. [Amtlicher Bör ſenberlcht. 
Gekündigt —.— L. Regultru eis (60er) 59,10, 
(70ex) 39,50. (Joko ohne Faß) (Eber) 59,10, (70er) 39,50. 
en, 9. Mai. [Privat⸗Berſcht.] Wetter: ſchön. 
iritus still. Loko ohne Faß (50er) 59,10, (70er) 39,50. 


—— 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, en Mai. 

m 


u 


3 TEEN mr 


Heute Nacht 2 Uhr entſchlief ſanft nach ſchweren Leiden 
meine liebe Frau, unſere gute Mutter 6914 


Schneege, 
geb. Gehde, 
im 45. Lebensjahre. 


Dies zeigen ſtatt jeder beſonderer Meldung mit der 


Bitte um ſtille Theilnahme tiefbetrübt an 


Georg Schneege. 
Franziska Schneege. Margarethe Schneege 
Poſen, am 8. Mat 1892. 
8 Die Ueberführung der Verſtorbenen nach dem Zentral⸗ 
bahnhof behufs Beerdigung in Görlitz findet am 11. Mat cr., 
Nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 9. Mat 1892. 


M. Pf. M. BI. 


höchſter 20 | 60 | 20 
Weizen fee pro 20 50 
er 
Rodgen]biepfaſter 100 10 30 


höchſter 

Gerſte Iniehriter N > | a 
ter — een 

Hafer ter — — | — 

Andere Artikel. 


8 


Krumm⸗ 2 8 
eu € 
rbſen 201 125 
Linſen 501 1155 
Bohnen 201 2140 
Kartoffeln 
Rindfl. v 80 Fi 
Keule p. 1 kg 101 415 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 9. Mai. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 


Weizen niedriger Spiritus matt 8 


do. Mai 187 75,190 10 70er loko ohne Faß 41 50 42 30 
do. Juni⸗Juli 181 75/187 50 70er Mai⸗Jun 40 60] 41 20 
Roggen weichend Zu er Jule ult 41 10) 41 70 
do. Mai 193 — 270 10 er Juli⸗Auguſt 41 70] 42 40 
do. Juni⸗Juli 179 —|181 -] 70er Aug.⸗Sept. 42 10 42 80 
Rüböl matt 50er loko ohne Faß 61 30 61 90 
do. Mai⸗Juni 54 30 54 6(Hafer 
do. Sept.⸗Okt. 53 — 53 601 do. Mat 145 —145 — 
Kündigung in Noogen 1400 Wipt. 

Kündigung in Spiritus (70er) 160 000 Ltr., (50er) — — Ltr. 

Berlin, 9. Mai. Schlußt⸗Kurſe. votv. ! 

Weizen pr. Mai. 1387 75 189 — 

do. „ Juni⸗Juli 125 — 186 50 

Roggen pr. Mai . . 192 — 19 — 

do. ef ya Kr OT LESE 

Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) Notw.? 

DO. u er to 180 210 

do. 70er Mai Juni 40 60 41 20 

do. oer Juni⸗J ulli 41 20 41 70 

do. 70er Juli⸗Auguſt 41 80 42 30 

do. 70er Auguſt⸗Sepft. 42 20 42 70 

do. 50er too 3 61 50 61 90 

ot. v. 7. - Not.w,7 

Dt. 3 Reichs⸗Anl. 85 70| 85 KO Poln. 5% Pfdbrf. 67 600 67 75 
Konfoliv. 4%, Anl. 106 7: 1106 60 do. Siquid.-Bibrf. 65 25 65 10 
do. 33 „ 99 90| 99 90 Ungar. 4% Goldr. 93 10 93 — 
Bor. EN Pfandbrf 101 81101 80] do. 5°, Pavierr. 85 90 85 90 
Bol. 33% do. 95 L095 50 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8 168 50169 40 


So Rentenbriefe 102 70 102 60 do. fr. Staatsb. 2123 25/123 75 


5 Prov.⸗Oblig. 94 — 93 20 Lombarden 3 41 25 41 — 
Oeſterr. Banknoten 170 60 170 0 Jondsſtimmung 
do. Silberrente 80 50 80 75 


l Banknoten 214 65 215 Au 
R. 4% Bodk. Pfdbr. 9/ 25 97 30 


Oſtpr. Südb. E. S. A 79 10 79 eee 31 —| 34 40 
Mainz⸗Ludwbf. do. 1 = 115 50 Ultimo: 


ſchwach | 


Martend.Mlaw.do. 61 25 Dux⸗Bodenb. E⸗A. 237 60.237 25 
talieniſche Rente 89 50 89 10 Elbethalbahn „ „101 901101 75 
uſſ 4½ kf. Anl 1880 94 60, 94 50 Galizier „„ 25 91 10 

do, zw Orient⸗Anl. 68 1C) 68 20] Schweizer Zentr. 5132 25131 25 

Rum. 4% Anl. 1880 82 — 82 — Berl. Handelsgeſell. 138 751139 2 

Türk. 1%, konſ. Anl. 20 10) 20 10 Deutſche Bank⸗Akt. 159 601159 60 

Poſ. Sprktfabr. BA — —| — —| Dislt.- Kommandit190 50,191 75 

Gruſon⸗Werke 140 —139 75 Königs⸗ u. Laurah. 109 60 110 25 

Schwarzkopf 238 — 238 75 Bochumer Gußſtahl117 101118 25 


Dortm. St.⸗Pr.L. A. 56 50) 57 —Ruſſ. B. f. ausw. Hdl. 67 90 63 — 
Gelſenkirch. Kohlen 130 501131 90 
Nachbörſe: Staatsbahn 123 40, Kredit 168 40, Distonto⸗ 
Kommandit 190 60. 
Stettin, 9. Mai. (Telegr, Agentur B. Heimann, Bofen.) 
Ot. v. 


1 ot. v. 7. 
Weizen ruhig | Rüböl behauptet 
do. Mai 211 — 218 —| do. Mat 54 10 54 50 
do. Mat⸗Jun! 209 — 211 —] do. Sept.⸗Ott. 83 20 54 — 
do. Juni⸗Jull 206 —.209 — Spiritus rubig 
| per 70 M. Abg. 41 — 41 40 
edo en Nau 193 98 — [X un, Set 1 
0. a — 2 2 2 Ü 50 
do. Mai⸗Junk 188 = — [petroleum * 
do. Juni⸗Juli 18 + do. per loko 10 70| 10 70 


3 - 1186 
) Petroleum lofo verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


die Projekte unter Geißelung künſtleriſcher Phantaſtereien zu⸗ 2 Pro 100 Kilogramm. d. 
ſammen und betont, daß alle fiskaliſchen Aufwendungen die Weisen . 22 M. 20 Pf. 21 M. 60 Pf. 21 M. 10 Pf. 
Zuſtimmung I * erfordern — N den 3 — 3 2 70 * 2 2 . 1 a ER 
traſt der geplanten Luxus⸗Bauten mit ten finanziellen ve TE a 3 9 459, leer, 5 
er Diele revolutionären Projekte ſahten ſchlüßlich zur die (Kochw.) 20 = — = 15 u 2 u . = ® SE Danzig. 
Niederreißung des Schloſſes ſelbſt, jener Verkörperung. ⸗ (Sutterw)i6 = 50 - 16 = — = — = — = 
preußiſcher Geſchichte, jener Erinnerung an frühere Bat eln e 
hohenzollernſche Sparſamkeit. Gegenüber den Be: Lupinen 3 2 a = = SE TR 
hauptungen über die Nothwendigkeit größerer Abſchließung der Lupinen (blaue) 6 = 80 6 „ 40 — 2 

f Drug und Bewa! der Hoibehdzisteiet von W. Zedes u. (Lc. (A. RIED u. en. 


Holzflößerei. 

Von der Oberbrahe: Tour Nr. 9, J. Sieg⸗Rittel für Becker⸗ 

Guben mit 13%, Schleuſungen iſt Sen 5 > g 
. ——.. ff ̃ .. FERIEN 
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